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Dr. Martin Mertens

Grußwort des Bürgermeisters



Sehr geehrte Damen und Herren, 
herzlich willkommen im Rommerskirchener Rathaus. Die Räume stehen ab heute für 65 Tage ganz im Zeichen 
der Kunst. Insgesamt 13 Künstlerinnen und Künstler gewähren uns Einblick in ihr Schaffen und zeigen ihre 
aktuellen Werke.
Es ist ein spannender Moment, wenn Kunstwerke den Ort ihrer Entstehung verlassen. Oft entfalten sie ein 
überraschendes Eigenleben, sobald sie vom Atelier des Künstlers an ihren neuen „Wirkungsort“ gebracht 
worden sind. Sie erobern sich unaufdringlich und zugleich unaufhaltsam ihren Raum, zuweilen in einer Weise, 
wie sie selbst dem Künstler nicht vorgeschwebt hat. Ich vermute, dass sich dieses Phänomen auch in unserer 
Ausstellung zeigen wird.
Der Autor Boris Pasternak hat Literatur definiert als „die Kunst, Außergewöhnliches an gewöhnlichen Menschen 
zu entdecken und darüber mit gewöhnlichen Worten Außergewöhnliches zu sagen“. Ich finde, diese Definition 
passt ganz wunderbar auch auf die bildende Kunst, gleich ob Malerei, Zeichnung, Fotografie oder Grafik. 
Bildende Kunst ist „die Kunst, Außergewöhnliches an gewöhnlichen Situationen oder Menschen zu entdecken 
und darüber mit gewöhnlichen Mitteln Außergewöhnliches zu zeigen“.
Dies ist den Künstlerinnen und Künstlern, die hier ausstellen, wahrhaft gelungen. Sie fangen auf ihre ganz 
individuelle Art Stimmungen ein, zeigen besondere Momente, laden uns ein, ihre Interpretationen von 
Alltagssituationen und Alltagsdingen zu erkunden.
Lassen Sie sich ein auf Farben und ungewöhnliche Materialien. Lassen Sie sich ein auf eigenwillige Kompositionen. 
Lassen Sie sich ein auf einen Gedankenaustausch mit anderen Besuchern der Ausstellung. Trauen Sie sich und 
nutzen Sie die Gelegenheit der heutigen Vernissage, das direkte Gespräch mit einer der Künstlerinnen oder einem 
der Künstler zu suchen. Nicht alle können heute hier sein – doch die Anwesenden freuen sich auf Ihre Eindrücke 
und Meinungen. Darüber hinaus wünsche ich der Ausstellung einen erfolgreichen Verlauf.

Dr. Martin Mertens



Sabine Böttcher
Fortentwicklung der Kampagne der Serie „Tomatisierung der Welt“ unter 
Einbeziehung unterschiedlicher bildschaffener Techniken.

Ausbildung:
Autodidaktische Findung zur Kunst
Grundausbildung in verschiedenen kunstbildenden Schulen
Fine Art Academy Köln
Freie Schülerin von Ivan Dimov und Michael Hutter
Klassische Ausbildung im Zeichnen und in der Malerei
Ausarbeitung klassischer Bildmotive, Stilleben, Landschaft

Entwicklung und Festigung des Eigenthemas: Tomatisierung der Welt

Fertigkeiten:
Ölmalerei, Zeichentechniken, Gouchenmalerei 

Ausstellungen und Publikation:
2021	 Lokalteil Dormagen Veröffentlichung der Arbeit in der  
	 Rheinischen Post
2021	 Atelierausstellung Kloster Knechtsteten
2021	 Rhein-Kreis-Neuss Arbeitsplatz Kunst, ein Wochenende für die 		
	 Kunst
2021	 Rathaus Rommerskirchen Ausstellung

Sabine Böttcher
Hermann-Spies-Weg 33
41569 Rommerskirchen

Facebook: 	/sabine.bottcher.712
Instagram: #atelier_tinktura
Linkedin
E Mail: 	 hallo@sabineboettcher.art
Telefon: 	 0157 55965525
Web: 	 www.sabineboettcher.art
Atelier: 	 Künstlerverein Bayer Dormagen 	
	 im Kloster Knechtsteten



Alexis Chopin
Ich wurde 2001 in Frankreich geboren und verbrachte meine Kinheit und 
Schulzeit in Mouilleron le Captif (Vendée, Frankreich, Partnerstadt von 
Rommerskirchen). 
Zur Zeit wohne ich in Butzheim und bin im 3. Lehrjahr als Hörakustiker 
bei Fielmann in Bergheim.
Schon in meiner Kindergartenzeit hat mich die Malerei fasziniert, da 
mein Opa und meine Mutter auch malen. Meine Kindergärtnerin sagte 
meiner Mutter, als ich 4 Jahre war, dass sie mich zu Malkursen anmelden 
sollte. Ein Jahr später sprach sie meine Mutter erneut an. Sie erzählte 
meiner Mutter, dass die Kinder, die mit mir in der selben Gruppe waren, 
wollten, dass ich für sie die Bilder für ihre Mütter zum Muttertag male. 
Daraufhin meldete mich meine Mutter zu ganzjährigen Malkursen 
an. Ich lernte verschiedene Techniken der Malerei kennen, inklusive 
den Gebrauch eines Tablets. Inzwischen habe ich meinen eigenen Stil 
gefunden. Meine Werke sollen zum Nachdenken anregen, da in einem 
Bild mehrere Gedankengänge vereint sind. 

Alexis Chopin
Wyckgasse 9

41569 Rommerskirchen-Butzheim
Mobil : +33/610297115

alexis.chopin3@gmail.com
Instagram: draw_mindblow



Hanni Destabele-Hennesen
Hanni-Johanna Destabele-Hennesen, 1962 in Neuss geboren lebt seit 
2003 mit ihrer Familie in Rommerskirchen. Im Jahre 2010 wendete 
sie sich der Acrylmalerei zu. Seit dem setzt sie sich intensiv mit der 
Kunst auseinander und besuchte im Raum Düsseldorf, Neuss und 
Rommerskirchen Workshops und Kurse um sich selbst und Ihre Kunst 
weiterzuentwickeln. Ihre Werken reichen von der abstrakten Malerei, 
über den Naturrealismus bis hin zur modernen Malerei.

Hanni Johanna Destabele-Hennesen
Im Kamp 10
41569 Rommerskirchen
Destabele-hennesen@gmx.de



Jürgen Engels
1949 geboren in Deelen 
1973 Abschluss des Studiums der Germanistik und Philosophie an der 
Universität zu Köln. Lehrer für Deutsch, Philosophie und Literatur von 
1973 bis 2013. Seit der Pensionierung intensivere Beschäftigung mit 
Fotografie und digitaler Bildbearbeitung. 

Irritationen 
Der Reiz der Fotografie liegt für mich in der Viefalt ihrer Möglichkeiten. 
Sie kann dokumentarisch sein, Wirklichkeit abbilden. Sie kann Ansichten 
gestalten, kann Strukturen und Formen erfassen, leicht Übersehbares 
sichtbar machen in der Makrofotografie. 
Sie kann aber auch die Wirklichkeit verfremden, etwa durch Veränderung 
der Wahrnehmungsperspektive, Doppelbödigkeit in der Bildaussage 
oder durch Montage nicht zu einander passender Elemente. Auf diese 
Weise entsteht eine neue Ebene von Wirklichkeit. 
„Irritationen 1“ ist eine Montage aus zwei Einzelbildern, bei der das 
Größenverhältnis von Vordergrund- und Hintergrundobjekt umgekehrt 
wurde. 
„Irritationen 2“ montiert ein Bildobjekt in einen fremden Hintergrund. 
Hier werden Größenverhältnisse der Objekte verfremdet. 
„Irritationen 3“ ist entstanden durch die Überlagerung einer 
Mondaufnahme mit Lichterbändern fahrender Autos, wobei durch 
unterschiedliche Bildformate die Stauchung des Mondes entstand. 
Schließlich noch die einheitliche Färbung des Hintergrundes. 
„Irritationen 4“ ist eine Montage aus zwei Bildobjekten. Frankenstraße 28 

41569 Rommerskirchen 
Tel. (02183) 78 43 

juergen-engels.roki@t-online.de



Charlotte Horn
The artist studied fine art, art history and law at the universities Duisburg-
Essen, Düsseldorf and Cologne. After about 50 exhibitions in the 
Rhineland she took part in a cultural exchange in Peking and Shanghai. 
Since 2008 her works are represented digitally in Yad Vashem at the 
International Archive of Holocaust Art, Holocaust Art Research Center 
Jerusalem. Since 2012 her book „Gedanken und Bilder zum Holocaust“ is 
part of the Yad Vashem Library.
Nachdem sie Kunst, Kunstgeschichte, Geschichte und Jura an den 
Universitäten  Duisburg-Essen, Düsseldorf und Köln studierte, nahm 
sie an über 50 Ausstellungen im Rheinland teil. Sie beteiligte sich auch 
an einem deutsch-chinesischen Kulturaustausch. Seit 2008 sind ihre 
Arbeiten digital in Yad Vashem im Internationalen Achiv für Holocaust 
Kunst zu sehen, dem Holocaust Art Research Center Jerusalem. Seit 2012 
ist ihr Buch „Gedanken und Bilder zum Holocaust“ Teil der Yad Vashem Library.
Latest Exhibitions/ zeitnahe Ausstellungen:
2015 Schloss Paffendorf, AUSSTELLUNG SOMMERWIND 2
2015 Landtag NRW, AUSSTELLUNG HOLOCAUST 7
2016 artweeks in Miami (THE ARTBOX.PROJECT Miami 1.0) 
2017 artweeks in Basel (THE ARTBOX.PROJECT Basel 1.0)
2017 Akademie Mont Cenis Herne
2018 ARMORY ARTWEEKS NEW YORK
2018 Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer
2019 SWISSARTEXPO in Zürich (ARTBOX.PROJECT ZÜRICH 1.0)
2019 Verwaltungsgericht Düsseldorf (Stahlhof)
2020 SWISSARTEXPO in Zürich (ARTBOX.PROJECT Zürich 2.0)
2021 ARTBOX. Project Zürich 3.0
2022 Ausstellung im Veranstaltungsort LBV NRW in Düsseldorf

Charlotte Horn 
Tel.: (02183) 82 259 
kunst-horn@web.de 
www.kunst-horn.de 



Stephanie Klask
Geboren am 28. August 1984 in Dormagen gelernte Schneiderin 
in Maßrichtung Herren. Studierte Modedesignerin. Tätig als Order- 
Managerin in der Modebranche. 

Der Eckstein zur Malerei wurde bei ihr schon früh gelegt. In der Schule 
belegte sie in der Oberstufe den Leistungskurs Kunst. In der dieser Zeit 
entwickelte sich auch der Wunsch, kreativ arbeiten zu wollen. 

So erlernte sie den Beruf einer Schneiderin und studierte in 
Mönchengladbach Modedesign (Schwerpunkt: kreatives Gestalten, 
Management).

In der Malerei faszinierten Stephanie Klask immer schon die starken 
Farben des Deutschen Expressionismus. Farben spielen 
deshalb in ihren Bildern die entscheidende Rolle, sie 
ermöglichen ihr, Erlebnisse und Empfi ndungen in ihren 
Bildern auszudrücken. 

Stephanie Klask hat eine ganz persönliche 
Herangehensweise und Perspektive entwickelt. Sie bleibt 
niemals stehen und ist immer auf der Suche nach dem 
nächsten spannenden Projekt. 

Ihre Arbeiten wurden in Solo- und Gruppenausstellungen 
regional gezeigt, wie z.B. in Hackenbroicher Krankenhaus 
(Dormagen, Kreis Neuss). 



Lommertzweg 6
41569 Rommerskirchen-Nettesheim

Tel.: (02183) 95 99
annukoistinen@gmail.com

www.annu-koistinen.de

Annu Koistinen
1947	 geboren in Varkaus / Finnland
1972 - 76	 Studium der Bildhauerei und der Malerei an der  
	 Staatlichen Kunstakademie Düsseldorf; Begleitstudium:  
	 Kunstgeschichte, Philosophie, Pädagogik, Textilgestaltung
1976	 Staatsexamen im Fach Kunsterziehung 
1976 – 79	 Unterrichtstätigkeit am Leibniz-Gymnasium in Dormagen
1979 – 96	 Dozentin an der Jugendkunstschule Grevenbroich und der 
	 VHS Rommerskirchen
seit 1980	 als Mutter dreier Mädchen frei schaffende Künstlerin
seit 1996	 Mitglied in der GEDOK A46 Neuss, jetzt: Düsseldorf
seit 2001	 Gründungsmitglied der Produzentengalerie Judith  
	 Dielämmer, Grevenbroich

Werkankäufe für öffentliche Räume durch die Stadt und den Kreis 
Neuss, die Gemeinde Rommerskirchen, die Kirchengemeinde St.Peter 
Rommerskirchen, das Nikolaus-Stift Wesel.

Regelmäßige Einzelausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen seit 
1975 siehe Homepage



Christa Mülhens-Seidl
Christa Mülhens-Seidl lebt und arbeitet in Grevenbroich. Im Atelier sowie 
im Freien malt sie Bilder zwischen Abstraktion und Gegenständlichem in 
verschiedenen Techniken. Collagen entstehen aus allen ihr zur Verfügung 
stehenden Materialien.
Seit dem Jahre 2000 zeigte sie in zahlreichen Einzel- und 
Gruppenausstellungen ihre Werke im In- und Ausland. Zur Zeit 
arbeitet sie bevorzugt zum Thema Recycling, wobei  vorwiegend 
Verpackungsmaterialien verwendet werden. Für das nächste Jahr sind 
weitere Arbeitengeplant.

Christa Mülhens-Seidl
Zum Bussebach 11

41517 Grevenbroich
Kontakt: 02181/41484



1936 geboren in Düsseldorf
Abgeschlossenes Architekturstudium und Berufstätigkeit als selbstständige 
Architektin bis 1992.
Autodidaktin, von Jugend an intensive Beschäftigung mit Kunst und Malerei, 
Teilnahme an vielen Seminaren und Kursen künstlerischer Inhalte und Techniken, 
vorwiegend Malerei und Grafi k, u.a. 1998, 1999 und 2002 Teilnahme an 
drei Intensivstudiengängen der Europäischen Kunstakademie in Trier mit 
Abschlusszertifi katen im Schwerpunkt Malerei.
Eigenes Atelier seit 2001.
Seit 1992 Mitglied im Kunstverein Galerie-Werkstatt Bayer Dormagen e. V., dort  
von 1996 bis 2002 im Vorstand tätig und viele Jahre Leiterin einer Malgruppe mit 
verschiedenen Kursangeboten. 
2001 Mitgründerin des KuKuK - Kunst- und Kulturkreis Rommerskirchen e. V. - in 
Rommerskirchen 
2004 Auszeichnung mit dem Romaricus-Preis der Gemeinde Rommerskirchen für 
besondere Verdienste in der Kunst- und Kulturarbeit
Einzelausstellungen und Beteiligung an vielen Gruppenausstellungen, u.a. an zehn 
Jahresausstellungen der D‘ART in Dormagen, an Ausstellungen des Kunstvereins in 
seinen Ausstellungsräumen, in Basilika und Kreuzgang des Klosters Knechtsteden, 
in den Bayer-Werken Dormagen und Monheim, im Ausland in St. Andrée/Frankreich, 
Lüttich/Belgien und Toro/Spanien, Mouilleron le Captif/Frankreich.
Seit 1997 Organisation und Regie des Jahresprojekts „KULTURTAGE IN REITERS 
SCHEUNE“ – bestehend aus Ausstellungen und Darbietungen in Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Künstlern und Kunstrichtungen, spartenübergreifend  
Malerei, Skulptur, Grafi k, Kalligraphie, Objektkunst, Installationen, Videokunst, 
Schmuckdesign, Textilkunst, Musik, Theater, Tanz, Autoren-Lesungen, experimentelle 
Performances, Workshops. 
2015 Deutscher Bürgerpreis für Rommerskirchen, 1. Preisträgerin in der Kategorie 
Alltagshelden, Initiative „für mich, für uns, für den Rheinkreis Neuss“, Thema „Kultur 
leben – Horizonte erweitern“.
Beteiligung an der Aktion „Off enes Atelier“ in Rommerskirchen seit ihrem Bestehen.

Martha Reiter

Widdeshovener Str. 74
Tel.: 02183/81 232

41569 Rommerskirchen-Evinghoven
martha.reiter@t-online.de



1960  geboren in Mönchengladbach
1985  Abschluss des Studiums der Betriebswirtschaftslehre an der 
 Universität zu Köln
Wohnsitz seit 1997 mit der Familie in Rommerskirchen Anstel.
Seit ca. 10 Jahren bilde ich mich im Atelier von Axel Höptner in Köln 
künstlerisch weiter. 
Die experimentelle Auseinandersetzung mit Licht, Raum, Formen und 
Bewegung ist für mich von großer Bedeutung, allerdings spielen Köpfe, 
Karikaturen und Portraits immer wieder eine große Rolle in meiner 
Malerei.  
Mein Lieblingszitat zum Thema Kunst: 
„Malerei ist die Kunst, die Seele zu bewegen durch Vermittlung der 
Augen. Wenn der Maler nur bis zu den Augen kommt, hat er nur den 
halben Weg zurückgelegt.“
(Denis Diderot, franz. Philosoph)

Monika Schmidt

Frixheimer Str. 48
41569 Rommerskirchen

Tel. (02183) 53 54
m.schmidt@vline.de



Ulrike Sprenger
Geboren 1953 in Bochum.
Studium der Ernährungswissenschaft in Kiel.
Heilpraktikerin in Rommerskirchen
Photoausstellungen im Rathaus Rommerskirchen zum Thema „Leben in 
der Wüste“ 2011 sowie „Frauen in der Sahara“ zum internationalen Frau-
entag 2013.
Mit der Bearbeitung meiner Photographien versuche ich, den Betrach-
ter mit Verblüff ungen, anderen Sichtweisen und neuen Blickwinkeln zu 
fesseln 
Winterausstellung 2015 zum ersten Mal mit Photographien „Klein und 
Groß“ sowie  „Nah und Fern“.
Winterausstellung 2016 Photos mit Malerei zu Kollagen verfremdet 
„Was ist Was“ ?
Winterausstellung 2017 bis 2021 mit Photographien aus verschiedenen 
Themenbereichen
WInterausstellung 2022 mit Photocollage und Kalender auf Photopapier
Die Reise des „Heiligen Stuhls“

Kalender mit Photographien meiner letzten Reise in die algerische Sahara 
und einer dazugehörenden Photocollage. 
Auf dieser Reise in die algerische Sahara wurde zum ersten mal ein faltbarer 
Toilettenstuhl  mitgenommen, der natürlich bei den Mitreisenden  
zunächst mal für großes Erstaunen sorgte. Daraus wurde ein kleines 
„Happening“ gemacht, um den Stuhl an jedem Übernachtungsplatz in 
Szene zu setzen.

2022 Photocollage und Photokalender je 50 Euro

Ulrike Sprenger
Wehrstraße 25
41569 Rommerskirchen
Tel.: (02183) 74 51



Viola von Hoesslin

Viola Julia von Hoesslin  
geboren 13.03.1995 

Viola13395@yahoo.de  



Stefan Zmuda
Nach ersten Versuchen im analogen Bereich und immer mehr 
Bildmaterial, sowie weniger Zeit, schlief das Hobby irgendwann ein. 
Nach autodidaktischem Wiederbeginn im digitalen Zeitalter mit 
Selbstversuchen und Lektüre von Fachzeitschriften, hat der Fotovirus 
mich endgültig wieder befallen.
Schwerpunkte:
Meine Motive sind vielfältig, mit einem kleinen Schwerpunkt auf 
Motorsport, Industrie- und Naturfotografie.
Seit 2011 Teilnahme an der Winterausstellung in Rommerskirchen, 
sowie an diversen Ausstellungen in Mouilleron-Le-Captif (F), Brauweiler, 
Kreuzau und Grevenbroich.

Stefan Zmuda
Rommerskirchen

s-zmuda@t-online.de



Veranstaltungsort
Rathaus Rommerskirchen

Bahnstraße 51
41569 Rommerskirchen




